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Sehr geehrte Stimmbürgerin
Sehr geehrter Stimmbürger

Die Behörde legt Ihnen die Jahresrechnung 2024 in Kurzform vor. In-
teressierte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger können wie bis anhin 
die detaillierte Form des Jahresberichts und der Jahresrechnung auf 
der Webseite www.schulen-frauenfeld.ch abrufen. Auf Wunsch kann der 
Bericht auch in schriftlicher Form bei der Schulverwaltung Frauenfeld 
bezogen werden.
Im Jahr 2024 konnte ein infrastruktureller Meilenstein mit der offizi-
ellen Einweihung der Schulanlage Schollenholz erreicht werden. Rund 
1 500 Besucherinnen und Besucher besichtigten am Tag der offenen 
Tür die erweiterte und sanierte Schulanlage. Die Gesamtausgaben von 
33’660’878.05 Franken lagen 439’121.95 Franken oder 1,3 % unter 
dem am  25. November 2018 bewilligten Baukredit von 34,1 Millionen 
Franken. Darüber hinaus war das Jahr geprägt von Entwicklungen und 
Arbeiten pädagogischer Art. Im Sommer startete das selektive Obligato-
rium der vorschulischen Sprachförderung. Auf dem Stadtgebiet Frauen-
feld wurden 277 Kinder bzw. deren Familien befragt, wovon 99 Kinder 
mit Bedarf an Deutschförderung ermittelt wurden. Die Primarschulge-
meinde Frauenfeld hat mit acht Kitas und Spielgruppen Vereinbarungen 
und damit zusammenhängende Bedingungen zur Aufnahme dieser Kin-
der abgeschlossen. Erfreulicherweise konnten alle Kinder, die Bedarf an 
Deutschförderung haben, eingeteilt werden.
 
Schulkinder- und Klassenzahlen
Die Gesamtzahl der Schülerinnen und Schüler ist im Berichtsjahr mit 
2040 (Vorjahr: 2023) gestiegen. Im Kindergarten ist eine leichte 
Abnahme von Kindern zu verzeichnen: 504 (516) Kinder besuchen in 
26 (26) Abteilungen den Kindergarten, was einer durchschnittlichen 
Klassengrösse von 19,4 (19,8) entspricht. 1536 (1507) Schülerinnen 
und Schüler besuchen die Primarschule in 76 (75) Klassen, eingeteilt in 
74 (73) Regelklassen, eine Fördergruppe und eine Integrationsklasse. 
Die durchschnittliche Klassengrösse in den Regelklassen liegt bei 20,8 
(20,6) Schülerinnen und Schülern. 

Kommentar zur Jahresrechnung
Wie bereits im Vorjahr ist die Jahresrechnung 2024 geprägt von ausser-
ordentlichen Steuermehrerträgen. Zum grossen Teil basiert das gute 
Resultat auf den Steuern der juristischen Personen (Firmen). Sowohl 
die Steuern des Rechnungsjahres wie auch die Steuern früherer Jahre 
sind klar höher als erwartet ausgefallen. Aber auch die Steuern früherer 
Jahre der natürlichen Personen sowie die Quellensteuern übertreffen 
die Erwartungen.
Der Gesamtsteuerertrag hat sich seit 2022 kurzfristig mehr als verdop-
pelt. Hauptsächlich betrifft es die Steuern früherer Jahre. Die weitere 
Entwicklung ist aufgrund des Rückstandes bei den Steuerveranlagun-
gen schwierig abzuschätzen. Aufgrund dieses Steuerertrages steht aber 
fest, dass die Ablieferungen in den kantonalen Finanzausgleich für das 
Jahr 2025 weiter massiv ansteigen werden. Aufgrund desselben Effek-
tes sind die Beitragszahlungen in den Finanzausgleich im Berichtsjahr 
auf Fr. 5,8 Millionen in die Höhe geschnellt.

Die Erfolgsrechnung schliesst mit einem Mehrertrag von 
Fr. 4’782’549.02. Der Voranschlag sah einen Ertragsüberschuss von 
Fr. 285’100 vor. Im Vergleich zum Voranschlag liegt der Aufwand in der 
Erfolgsrechnung rund Fr. 260’000 und der Ertrag rund Fr. 4,75 Millio-
nen höher als budgetiert.
Im Berichtsjahr sind die Steuern von Frauenfeld rund Fr. 5,18 Millionen 
höher als erwartet ausgefallen. Bei den Einkommens- und Vermögens-
steuern der natürlichen Personen ergeben sich Mehrerträge von rund 
Fr. 1,58 Millionen und bei den juristischen Personen von rund Fr. 3,51 
Millionen. Die Grundstückgewinnsteuern sind rund Fr. 350’000.– unter 
den Erwartungen geblieben. 
Die Ablieferung der Primarschulgemeinde Frauenfeld an den kan-
tonalen Finanzausgleich beträgt rund Fr. 5’796’000.– (Vorjahr 
Fr. 2’864’000 / Mehraufwand Fr. 2,93 Millionen). Gegenüber dem Voran-
schlag ist sie rund 2 Millionen Franken höher als erwartet ausgefallen.
Bei der Gliederung nach Sachgruppen schliessen der Personal-, der 
Sach- sowie der Zinsaufwand tiefer ab. Die Zahlungen an den Finanz-
ausgleich und die Abschreibungen steigen an. Bei den Erträgen schnei-
den der Fiskalertrag und die übrigen Erträge höher, jedoch alle anderen 
Positionen tiefer ab als erwartet.

Investitionsrechnung
Die Investitionsrechnung verzeichnet Nettoausgaben von 
Fr. 2’065’337.08 und schliesst rund Fr. 1,13 Millionen tiefer ab als 
prognostiziert. Dabei handelt es sich grossmehrheitlich um Kostenver-
schiebungen auf der Zeitachse.

Abschluss
Die Nettoinvestitionen von Fr. 2’065’337.08 (Investitionsrechnung) 
sind in der Bilanz aktiviert. Der Mehrertrag von Fr. 4’782’549.02  
(Erfolgsrechnung) ist in der Bilanz wie folgt verbucht: 
Fr. 559’370.– Einlage in den Erneuerungsfonds für Baufolgekosten, 
Fr. 1’700’000.– Vorfinanzierung Landerwerb, Neubau und Sanierung 
Schulanlage Erzenholz, Fr. 2’500’000.– Vorfinanzierung Planung und 
Neubau Schulanlage Allmend (Murgbogen), Fr. 23’179.02 Einlage ins 
Eigenkapital.

Antrag
Wir beantragen Ihnen, sehr geehrte Stimmbürgerin, sehr geehrter 
Stimmbürger, die Rechnung 2024 der Primarschulgemeinde Frauenfeld 
in der vorliegenden Fassung zu genehmigen.

Frauenfeld, 11. März 2025
Für die Primarschulbehörde
Andreas Wirth, Präsident



Die ausführliche Rechnung mit detaillierten Informationen und Zahlen ist online verfügbar:
schulen-frauenfeld.ch/abstimmungen-wahlen_2.htm
Falls Sie keinen Zugang zum Internet haben, sendet Ihnen die Schulverwaltung gerne die gewünschten Informationen
in gedruckter Form. Weitere Exemplare dieses Kurzberichts können ebenfalls bei der Schulverwaltung bestellt werden.
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Lektion für Lerngespräche
Gemäss dem Entscheid des Regierungsrates 
des Kantons Thurgau im Dezember 2023 
wurde zu Beginn des Schuljahres 2024/25 
eine Lektion für Lerngespräche (Lerncoa-
ching) eingeführt. An der Primarschulge-
meinde Frauenfeld finden die Lerngespräche 
alle zwei Wochen während zwei Nachmit-
tagslektionen statt. In den Zwischenwochen 
findet Unterricht nach Stundenplan statt. 
Wie Nadja Fuchs, Klassenlehrperson an der 
Schulanlage Langdorf, berichtet, werden 
die Schülerinnen und Schüler in 2er- oder 
3er-Gruppen für jeweils eine Lerncoaching-
lektion einbestellt. Während ein Kind das 
Lerncoaching besucht, arbeiten die anderen 
Kinder betreut an ihren Hausaufgaben oder 
zusätzlichen Aufgaben, so Fuchs. 

Die Kinder, die nicht für das Lerncoaching 
eingeteilt sind, haben an diesem Nachmittag 
schulfrei oder besuchen den Religionsunter
richt. Nach dem ersten Semester äussert 
sich Nadja Fuchs sehr positiv zu den Lern-
coaching-Erfahrungen: «Ich empfinde die 
Coachinglektion als grosse Bereicherung, 
da es der Lehrperson so möglich ist, sich zu 
100 % auf das jeweilige Kind einzulassen.» 
Diese ungeteilte Aufmerksamkeit, die den 
Kindern während der persönlichen Coaching-
zeit geschenkt wird, bezeichnet Fuchs als den 
grössten Mehrwert. Ausserdem ermögliche 
das regelmässige Coaching, dass die Lehr-
person auch im Unterricht immer wieder auf 
das Besprochene Bezug nehmen könne und 
so mit den Kindern noch enger im Austausch 
stehe. 

Auch seitens Schülerinnen und Schülern seien die Rückmeldungen 
bisher positiv, berichtet Nadja Fuchs. «Viele Kinder kommen gerne 
zum Reden und können so auch Sachen besprechen, die für sie gerade 
wichtig sind oder die sie im Schulalltag nicht vor anderen besprechen 
möchten.» Natürlich gebe es aber auch Kinder, denen der grosse 
Redeanteil schwererfalle; dies sei besonders bei schüchternen Kin-
dern oder denjenigen mit geringeren Deutschkenntnissen der Fall. 
Trotzdem würde Fuchs die Coachinglektionen nicht wieder abschaffen 
wollen. «Ich schätze die einzelnen Zeitfester mit den Kindern extrem», 
betont sie. «Die Lektion für Lerngespräche schafft meiner Meinung 
nach einen vertrauensvollen Raum zwischen der Lehrperson und den 
einzelnen Schülerinnen und Schülern, worauf im Schullalltag weiter 
aufgebaut werden kann.»
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WICHTIGE ADRESSEN

Schulanlage Ergaten
Bahnhofstrasse 32, 8500 Frauenfeld
T 052 725 10 50
ergaten@schulen-frauenfeld.ch

Schulanlage Erzenholz
Schaffhauserstrasse 228, 8500 Frauenfeld
T 052 725 12 20
erzenholz@schulen-frauenfeld.ch

Schulanlage Herten
Hertenstrasse 94, 8500 Frauenfeld
T 052 725 13 20
herten@schulen-frauenfeld.ch

Schulanlage Huben
Thundorferstrasse 152, 8500 Frauenfeld
T 052 728 62 00
huben@schulen-frauenfeld.ch

Schulanlage Kurzdorf
Rheinstrasse 32, 8500 Frauenfeld
T 052 725 10 90
kurzdorf@schulen-frauenfeld.ch

Schulanlage Langdorf
Oberkirchstrasse 14, 8500 Frauenfeld
T 052 725 12 40
langdorf@schulen-frauenfeld.ch

Schulanlage Oberwiesen
Oberwiesenstrasse 40, 8500 Frauenfeld
T 052 725 14 60
oberwiesen@schulen-frauenfeld.ch

Schulanlage Schollenholz
Fliederstrasse 10, 8500 Frauenfeld
T 052 720 30 70
schollenholz@schulen-frauenfeld.ch

Schulanlage Spanner
Schulstrasse 1, 8500 Frauenfeld
T 052 723 34 40
spanner@schulen-frauenfeld.ch

Heilpädagogisches Zentrum
Häberlinstrasse 46, 8500 Frauenfeld
T 052 728 55 50
hpz@schulen-frauenfeld.ch

Schulferien

SCHULVERWALTUNG
St.Gallerstr. 25·Postfach·8501 Frauenfeld
T 052 723 27 37·F 052 723 27 47
verwaltung@schulen-frauenfeld.ch 

Öffnungszeiten:  
Mo–Do 08.30–11.30 und 14.00–17.00 Uhr
Fr 08.30–11.30 und 14.00–16.30 Uhr
www.schulen-frauenfeld.ch
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FREI DAY
Der FREI DAY ist ein Lernformat, das Schüle-
rinnen und Schüler dazu befähigt, Heraus-
forderungen selbst anzupacken und diesen 
mit Mut, Verantwortungsbewusstsein und 
Kreativität zu begegnen. Die Kinder sind da-
bei selbst gewählten Zukunftsfragen auf der 
Spur und entwickeln innovative und konkrete 
Lösungen sowie Projektideen. Der FREI DAY 
wurde an der Schulanlage Oberwiesen zu 
Beginn dieses Schuljahres eingeführt und ist 
seit den Sportferien ein fester Bestandteil im 

Stundenplan. Jede Klasse widmet sich vier 
Lektionen pro Woche dem Thema «FREI DAY». 
Während dieser Zeit stellen die Schülerinnen 
und Schüler Fragen zu ihrer Umgebung und 
Umwelt und erarbeiten selbstständig in Grup-
pen die Antworten dazu. Die älteren Kinder 
setzen sich zudem mit den 17 Zielen für nach-
haltige Entwicklung auseinander. Am Schluss 
präsentieren die Schülerinnen und Schüler 
ihre Ergebnisse in Form von beispielsweise 
Theater, Plakat, Video oder Exkursion.
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Schulleitung SA Oberwiesen
Seit dem 1. Februar 2025 ist Michael Mohr als Schulleitung für die 
Schulanlage Oberwiesen im Einsatz. Er hat die Aufgabe von Wanda 
Hartung übernommen, die die Stelle aus gesundheitlichen Gründen 
abgegeben hat.

Stellvertretende Leiterin Finanzen
Debora Schäfli übernimmt ab 1. Mai 2025 die im Rahmen der Ver-
waltungsreorganisation neu geschaffene Stelle als stellvertretende 
Abteilungsleiterin Finanzen mit einem Pensum von 100 %.

Co-Schulleitung Heilpädagogisches Zentrum (HPZ)
Am 1. August 2025 startet Marianna Reusser als Co-Schulleitung 
(60 %) am HPZ zusammen mit der bisherigen Co-Schulleiterin Monika 
Grob. Sie übernimmt die Aufgabe von Carina Jung, die sich beruflich 
neu orientieren möchte.
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